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e dabei: prinzipiell offener Zugang
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Die Verdrangungsthese

o formal schulisch héher gebildete Bewerberinnen und
Bewerber verdrangen diejenigen mit niedrigeren
allgemeinen Schulabschlissen

« Uberpriifung mit amtlichen Daten: schulische Vorbildung
der Lehrlinge mit neuen Ausbildungsvertragen je Jahr fir
die Ausbildungsbereiche

e damit kann auBerdem Situation abgebildet werden
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Ergebnisse

e Landwirtschaft: starkste Zunahme bei Hauptschulabgéangern,
kontrarer Verlauf

e Hauswirtschaft: interessierende Vorbildungen machen nur 40%
aus

e Seeverkehr: zu geringe Fallzahlen (im Hunderterbereich)
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Zusammenfassung

¢ (ber alle Bereiche kaum Verdrangung sichtbar
¢ Unterschiede in Bereichen

e schulische Vorbildung stratifiziert
o Beliebte Berufe zeigen &hnliche Verteilung auf Bereiche
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Die Suche nach Erfolgsbedingungen

o Erfolgsbedingungen kébnnen am besten mit Individualdaten
wie bei den Bewerberbefragungen gefunden werden.

e hier genutzt: Daten der Bewerberbefragung 2002
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Variablen der Regressionsmodelle

Variable Haufigkeit | Gultige
Prozente
Erfolg
Lehre mit Vertrag 1.858 45,3
keine Lehre mit Vertrag 2.241 54,7
Gesamt 4.099 100,0
héchster Schulabschluss
(noch) kein Abschluss 124 3,0
Sonderschulabschluss 47 1,2
Hauptschulabschluss 1.055 25,9
qual. Hauptschulabschluss 413 10,1
mittlerer Abschluss 1.454 35,7
Berechtigung zum Besuch der 415 10,2
gymn. Oberstufe
Fachhochschulreife 272 6,7
Hochschulreife 298 7,3
Gesamt 4.078 100,0
Alter
bis unter 17 803 19,5
genau 17 1.033 25,1
18 bis unter 20 1.245 30,3
alter als 20 1.032 25,1
Gesamt 4.116 100,0
Geschlecht
maénnlich 2119 51,4
weiblich 2.000 48,6
Gesamt 4119 100,0
Deutsch als 1. Sprache gelernt
ja 3.328 82,0
nein 730 18,0
Gesamt 4.058 100,0

Zusammenfassung
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Zusammenfassung

Fortsetzung

Bewerbungsaktivitiit Hiufigkeit | in Prozent der | in Prozent der
Antworten Fiille
Bei Betrieben nachgefragt und nach Ausbildungsange- 1.466 11,0 43,9
boten erkundigt
Bei Kammern, Verbianden o.4. nach Ausbildungsmog- 704 5,3 21,1
lichkeiten erkundigt
Verwandte, Bekannte oder Freunde um Hilfe gebeten 1.633 12,2 48,9
Alle wichtigen Fragen auch mit den Eltern besprochen 1.584 11,9 47,5
Ein eigenes Stellengesuch in der Zeitung aufgegeben 124 0,9 3,7
Schriftliche Bewerbungen versandt 2.791 20,9 83,6
In mehereren Berufen beworben 1.974 14,8 59,2
AufBerhalb der Region beworben (mehr als 100 km vom 631 4,7 18,9
Wohnort entfernt)
An Vorstellungsgesprichen teilgenommen 1.939 14,5 58,1
Sonstiges getan 517 3,9 15,5
Summe 13.363 100,0 400,4
Prozentuierungsbasis ‘ ‘ 13.363 ‘ 3.337

Tabelle 1: ,,Was haben Sie [wihrend] der Suche getan, um eine Lehrstelle zu finden?” (Dichotome
Variablen, abgebildet nur die Antwort ,trifft zu”)
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Erste Ergebnisse

Variable Erfolg
Lehre mit Keine Lehre mit
Vertrag Vertrag
Schulische Vorbildung, Chi’ = 41,408, df =2, p = 0,000
Erste Abschliisse 12| 28 672|320
(Sonder- und Hauptschule)
Mittlere Abschliisse 18| 618) 1145 545
(ab qual. Hauptschule)
Hochste Abschliisse 279 154 282 134
(Fach- und Hochschulreife)
Gesamt 1809) 1000 2099 1000
Klassiertes Alter, Chi® = 84,856, df = 3, p = 0,000
Bis unter 17 Jahre 22| 230 371|167
Genau 17 Jahre 530| 288 492| 21
18 bis unter 20 Jahre 59| 288 698) 313
Uber 20 Jahre 357 194 666 29,9

Gesamt 1838 1000|2227 100,0

Zusammenfassung
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Erste Ergebnisse, Fortsetzung

Variable Erfolg
Lehre mit Keine Lehre mit ‘
Vertrag Vertrag
Geschlecht, Chi* = 17,013, df = 1, p = 0,000
Miénnlich 827| 449 1147|514
Weiblich 1014 551 1084 486
Gesamt 1841 1000|2231 1000
Deutsch erste Sprache?, Chi* = 55,169, df = 2, p = 0,000
Ja 1572 87,0 1722 78,0
Ja, mit anderer Sprache 125 6,9 269 122
Nein 109 60 216 98
Gesamt 1000|2207 1000
In Betrieben gefragt?, Chi’ p=0258

Bei Kammern gefragt?, Chi*

2,422,df=1,p=0,120

Verwandte um Hilfe gebeten?, Chi® = 42,415, df = 1, p = 0,000

Alles Wichtige mit Eltern besprochen?, Ch

59,738, df =1, p = 0,000

Zeitungsanzeige geschaltet?, Chi’ = 11,467, df =1, p = 0,001

Internet genutzt?, Chi®
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Erste Ergebnisse zur ANR
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T T
Lehre mit Vertrag keine Lehre mit Vertrag

Erfolg dichotom

Ein t-Test zeigt, dass diese Verteilung der Mittelwerte nicht zuféllig ist. (t = —9, 636, df = 4017, p = 0, 000)

< zurlick zur Suche
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Bewerberinnen und Bewerber, die erfolgreich waren,

e Einschrankungen

¢ Einflisse teilweise schwach
e Erklarungskraft insgesamt eher schwach

Koeffizienten der Modelle X Starke der Zusammenhange X Klassifikationstabelle
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Bewerberinnen und Bewerber, die erfolgreich waren,
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Erfolgsbedingungen sind schwer auszumachen

¢ positive Einflisse

Bewerberinnen und Bewerber, die erfolgreich waren,
hatten héhere Schulabschliisse als mittlere Reife.
waren jlinger als 17 Jahre.
waren mannlich.
bewarben sich in weniger dichten Méarkten.

fragten in Betrieben nach und besprachen sich mit den
Eltern.

e Einschrankungen

e Einflisse teilweise schwach
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Erfolgsbedingungen sind schwer auszumachen

¢ positive Einflisse
Bewerberinnen und Bewerber, die erfolgreich waren,
hatten héhere Schulabschliisse als mittlere Reife.
waren janger als 17 Jahre.
waren mannlich.
bewarben sich in weniger dichten Méarkten.
fragten in Betrieben nach und besprachen sich mit den
Eltern.
¢ hatten keinen erkennbaren Migrationshintergrund.
e Einschrankungen

e Einflisse teilweise schwach
e Erklarungskraft insgesamt eher schwach

Koeffizienten der Modelle X Starke der Zusammenhénge X Klassifikationstabelle
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Koeffizienten der Modelle

Alle Regionen mit einer ANR von ... Punkten
bis unter 99 | 99 bis unter 101 | iiber 101

Variable / Modell 1 2 3 4
schulische Vorbildung,
‘mittlere Reife 0 0 0 0
—(noch) kein Abschluss 2,207 | 2,407 | 2,253 ~2,236"*
—Sonderschulabschluss -0,113 0,524 -1,232 0,431
—Hauptschulabschluss —1,012* | —1,133"* | —0,780"* ~1,037**
—q. Hauptschulabschluss -0,207* | -0,864*** | -0,206 0,251
—Ber. z. gymn. Oberstufe 0,021 ~0,010 0,525 -0,518*
—Fachhochschulreife 0,395* 0,537 0,430 -0,123
—t 0,956™* 0,933 0,729 0,942*
Alter
alter als 20 0 0 0 0
—bis unter 17 0,966+ 1,012 | 0,067 1,246**
—genau 17 0,838 1,001 | 0,060 0,963"*
—18 bis unter 20 0,487 0,415" 0,086 0,787
Geschlecht
méinnlich 0,196* 0,19 0,472* 0,056
Dichte des Marktes
ANR 0,065 - - -
Informationen
in Betrieben gefragt 0,127 0,247 | -0,017 -0,019
bei Kammern gefragt -0,057 - - -
Verwandte um Hilfe gebeten | —0,500™* | -0,649"* | -0,359 -0,470"
mit den Eltern besprochen 0,555 0,566"* | 0,768 0,442
Zeitungsanzeige aufgegeben | 0,518* -0,818" | -0,585 0,003
Internet genutzt —0,684" | —0,644"* | —0,969"" 0,658
Migrationshintergrund
erste Sprache Deutsch 0,611 0,675 | 0,581* 0,490
Konstante —7,363™ | _—1,330" | —0,984" —0,319
—2IL 3743,162 | 1885366 | 647,089 1161,295
Pseudo-R” (Nagelkerke) /216 211 193 ,200
LR-Test (x*-verteilt) 519,200 | 274,377 | 82,8487 155,280

iheitsgrad: 19 17 17 17

Zusammenfassung
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Starke der Zusammenhange

Zusammenfassung

Modell

1 3 4
schulische Vorbildung
(noch) kein Abschluss 30,433 | *xk | 7,972 | %% | 2,076 13,294 | %k
Sonderschulabschluss 8,001 7,071 -532 | - | -6540| -
Hauptschulabschluss 79,755 | xk | 42,122 | wkk | 3,005 | 4 | 25,245 | s
q. Hauptschulabschluss -3,548 10,190 | *%% | -5,953 | - | -5976 | -
Ber. z. gymn. Oberstufe 8,024 7,398 3,447 2,927
Fachhochschulreife 2,454 -1,75 | - | -5.210 -6,710
H i 24,722 | xk | 11,256 | *4# | =3,294 0,948 | o
Alter
bis unter 17 40,249 | wexk | 18,722 | wa | —6,240 16,640 | Hxx
genau 17 35,490 | xk | 24,946 | *xk | —6,241 9,370 | *x
18 bis unter 20 9,277 | *x | 0,673 6,188 5369 |
Geschlecht
minnlich -2,046 4,594 0,538 -6,714
Dichte des Arbeitsmarktes
ANR 78,176 | xk - - -
Tnformationen
in Betrieben gefragt 5,708 2,944 6,272 6,850
bei Kammern gefragt 7,717 - - -
Verwandte um Hilfe gebeten | 25,753 | %% | 21,367 | %% | -3,271 | - 2,450 |
mit den Eltern gesprochen | 34,584 | sk | 14,122 | *ak | 7,621 | %% 1,59 | o
Zeitungsanzeige aufgegeben | 2,795 | - | —0,700 | - | -5754 | - | 6,866
Internet genutzt 56,706 | *xk | 20,012 | x4k | 15,848 | wkx | 12,377 | #xx
Migrationshintergrund
erste Sprache Deutsch 21,188 | *x% | 6,204 | #* | -1,005 0,149
Konstante 81,981 | *xx | 12,788 | *%* | —1,476 6,058

Tabelle 1: BIC-Werte der Koeffizienten. Es bedeuten: - kein erkennbarer Zusammenhang, o einen
schwachen, * einen positiven, xx einen starken und x* einen sehr starken Zusammenhang

(Pampel 2000, vgl. S. 31).
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Zusammenfassung

Die Erkldrungskraft der Modelle kann als Verhiltnis der richtig vorhergesagten Fille zur
tatsdchlichen Verteilung der Félle angegeben werden. Fiir die hier behandelten Modelle ergibt
sich damit folgende Prozentsitze:

Richtig prognostizierte

Modell | Erfolgreiche | nicht Erfolgreiche | Gesamt
1 58, 4% 75,8%  68,2%
2 47,6%| 83,8%|  70,4%
3 58, 6% 74,8%  67,7%
4 76,4%) 55,0%|  66,9%
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Zusammenfassung

Beispielhafte Erfolgswahrscheinlichkeiten

Fiir einen 16-jahrigen méannlichen Bewerber, der alles Wichtige mit seinen Eltern bespricht
und der als erste Sprache in der Kindheit Deutsch gelernt hat, ergeben sich, je nach schulischer
Vorbildung und Region, folgende Erfolgswahrscheinlichkeiten (in Prozent):

Schulische Vorbildung Region
Saarlouis Bonn Niirnberg Gelsenkirchen
ANR= 98,9 | ANR=102,1 | ANR=100,5 | ANR= 86,5
Ber. z. gymn. Oberstufe 80, 45%) 83,51%) 82,03%) 64,76%
mittlere Reife 80,12%] 83,22%| 81,72%| 64,28%
Sonderschulabschluss 78,25%) 81, 59%) 79,97 %) 61,64%
q. Hauptschulabschluss 74,96%)| 78, 66%)| 76, 86%)| 57,21%
Hauptschulabschluss 59, 42%) 64, 33%)| 61,90%)| 39,54%
(noch) kein Abschluss 30,29%| 34, 85%| 32,53%| 16,25%
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Beispielhafte Erfolgswahrscheinlichkeiten

Fiir einen 17-jahrigen ménnlichen Bewerber, der alles Wichtige mit seinen Eltern bespricht
(und in Betrieben nachfragt), der als erste Sprache in der Kindheit Deutsch gelernt hat und der die
mittlere Reife gemacht hat, ergeben sich, je nach Modell, folgende Erfolgswahrscheinlichkeiten

(in Prozent):
e Modell 2 (ANR bis unter 99): 75, 06% (79,40%)
e Modell 3 (ANR von 99 bis unter 101): 71,03% (70, 68%)

o Modell 4 (ANR tiber 101): 83, 64% (83, 38%)
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Problemfall ANR?
Wieso bricht das Modell bei ausgeglichener ANR zusammen?

e Daten der Bundesagentur fir Arbeit : systematische
Verzerrung?
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Problemfall ANR?
Wieso bricht das Modell bei ausgeglichener ANR zusammen?

e Daten der Bundesagentur fir Arbeit : systematische
Verzerrung?

e Markt dicht oder offen: eindeutige Verhaltnisse
e (,naher®) Ausgleich bietet Méglichkeiten zu erhéhter
KompromiBbereitschaft:

e nur noch wenige Stellen in der Wirtschaft zu akquirieren

e schon viele Bewerberinnen und Bewerber vermittelt

e Politik, Verbande und allg. Schulen; alle tun ,noch ein
wenig", weil das Ziel (ANR~ 100) so nahe scheint (noch nicht
unerreichbar)

o Folge:

e bei der Vermittlung wird weniger als sonst auf die tblichen
Kriterien geachtet (schulische Vorbildung, Alter,
wirtschaftliche Situation)

e die erklarenden Variablen des Modelles verlieren ihre
Erklarungskraft
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Zusammenfassung

angesprochene Zusammenhange werden durch die Daten
bestatigt (vgl. positive Einflisse)
Problematisch:

¢ Dichte des Ausbildungsstellenmarktes

e Argumentationsrichtung bei einigen Informationsvariablen

e schwache Erklarungskraft der Modelle
— fehlende Variablen
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Zusammenfassung

e Verdrangung

o Verdrangung findet nicht generell statt aber
o schulische Vorbildung stratifiziert Ausbildungsstellenmarkt
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Zusammenfassung

e Verdrangung
o Verdrangung findet nicht generell statt aber
o schulische Vorbildung stratifiziert Ausbildungsstellenmarkt
o Erfolgsbedingungen
o Erfolgsbedingungen sind unter anderem die schulische
Vorbildung, das Alter, die Dichte des Marktes, ein méglicher
Migrationshintergrund
e der Zugang zu und Umgang mit Informationen lasst eher
Ruckschluss auf fehlenden Erfolg zu
e Modelle haben schwache Erklarungskraft

o Weitere Studien fir Modelle mit mehr Unabhangigen sind
winschenswert.



	Problemstellung
	Erfolgreiche Bewerberinnen und Bewerber

	Verdrängung
	Ergebnisse
	Grafiken
	Zusammenfassung

	Erfolgsbedingungen
	Die genutzten Variablen
	Hauptresultate
	Beispiele

	Zusammenfassung

